
flE J:JENT
DES i ‚TU;SGERlCHTSHOFES
UnivPrc . Dr. Dr. hc . Clemens Jabloner

Frau
Dr. Claudia Schmied
Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur
Minoritenplatz 5
1014 Wien

Sehr geehrte Frau Bundesministerin!

A-1014 Wien, Judenpatz 11
TeL 01-53 111-276
FAX: 01-53 111-135
DVR: 0000141

Wien, am 20juni 2008

Der Beirat gemäß § 3 Kunstrückgabegesetz hat in seiner 42 . Sitzung am 20 . Juni

2008 einen von mir - in meiner Funktion als Vorsitzender - in Auftrag gegebenen Bericht

des Leiters der Geschäftsstelle zu den Verfahren betreffend die Rückgabe des Portraits von

Gustav Klimt : „Amalie Zuckerkandl' behandelt,

Der Beirat hat den Bericht zur Kenntnis genommen und einstimmig beschlossen, dass

ich Sie von folgendem im Sitzungsprotokofl festgehaGtenem Ergebnis seiner Beratung

unterrichte :

„Auf Grund einer Vereinbarung zwischen der Republlk Österreich und der

Dieser Schieds[ ich wurde von beiden Klägergruppen vor den ordent1ich

Gerichten ohne En' I,, ipft. Die Verfahren vor den ordentlichen Gerichten 'urc/i

den Beschluss des Obersten C . :chts/iofs vom 1 . A 112007, GZ 5 C 272/07x, beendet . Die

ordentlichen Gerichte sind 1 r dere der in o L ur verL -&ffassung, der
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Schiedsspruch stelle einen Verstoß gegen den ordre public dar, nicht gefolgt. Der

Schiedsspruch hat somit weiter Bestand und entfaltet Bin dungs wirkung zwischen den

Beteiligten .

Der Beirat, der sich vom Grundsatz des „ne bis in idern" geleitet sieht und dem kein

Ich hoffe, dass das Ergebnis der Beratungen für die Bestimmung Ohrer weiteren

Position in der Angelegenheit hilfreich ist und verbleibe

mit besten Grüßen
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